
Wichtige Tipps, damit Sie das
große  Einheitsfest  genießen
können
BERLIN – Das Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit unter
dem Motto NUR MIT EUCH hat bereits gestern begonnen. Heute und
Morgen werden gut eine Million Menschen zu dem alljährlich
stattfindenden Einheitsfest erwartet.

Damit  alle  Besucher  die  große  Sause  rund  um  Reichstag,
Brandenburger Tor und die Straße des 17. Juni genießen können,
finden Sie hier zwölf wichtige Informationen, die helfen, den
Besuch  auf  dem  Festgelände  optimal  zu  planen  und  einen
reibungslosen Ablauf für alle Beteiligten zu garantieren:

1.  Safety  first!  Bitte  beachten  Sie,  dass  alle
Gegenstände, seien es Taschen oder
Rucksäcke, die eine Größe von DIN A4 (29,7 cm x 21 cm)
überschreiten, aus
Sicherheitsgründen  nicht  aufs  Festgelände  mitgenommen
werden dürfen. Es wird vor Ort
keine  Möglichkeiten  zur  Aufbewahrung  größerer  Taschen
oder anderer Gegenstände
geben. Deshalb diese zuhause lassen!
2. Zeit einplanen: Durch Taschen- und Personenkontrollen
kann es in den
Eingangsbereichen eventuell zu Wartezeiten kommen.
3.  Anreise:  Bitte  nutzen  Sie  zur  Anreise  den
öffentlichen Nahverkehr. Die vier Eingänge
sind: vom Hauptbahnhof (Ausgang Washingtonplatz) kommend
die Otto-von-Bismarck-
Allee,  vom  Potsdamer  Platz  kommend  an  der  Ecke
Ebertstraße  /  Behrenstraße,  von
Unter  den  Linden  kommend  an  der  Ecke  Ebertstraße  /
Dorotheenstraße und westlich auf
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der Straße des 17. Juni von der Siegessäule kommend.
4.  Öffnungszeiten:  Montag,  1.10.2018  von  14–24  Uhr,
Dienstag, 2.10.2018 von 11–24 Uhr,
Mittwoch, 3.10.2018 von 11–24 Uhr, Einlass zum Fest ist
bis 23 Uhr möglich. Der Bereich
Kinder & Familie schließt um 18 Uhr. Die Präsentationen
der Institutionen und Partner in
den anderen Bereichen schließen um 20 Uhr, ausgenommen
ist der Bereich Bund &
Länder, der in Gänze bis 24 Uhr geöffnet hat. Bühnen,
Tanz-Zelt und rbb-Campus sind
am  2.  &  3.  Oktober  auch  nach  20  Uhr  geöffnet,  das
gastronomische Angebot täglich bis
24 Uhr.
5.  Essen  und  Trinken:  Über  das  gesamte  Festgelände
verteilt gibt es ein großes Angebot
an Getränke- und Essensständen. Die Auswahl reicht von
der typisch berlinerischen
Currywurst bis hin zu internationalen Spezialitäten und
vegan-vegetarischen Angeboten.
Dabei wird ein großer Fokus auf regionale Bio-Produkte
gelegt. Außerdem präsentieren
sich  auf  und  rund  um  den  Platz  der  Republik  die
verschiedenen  Bundesländer
Deutschlands mit regionalen Spezialitäten.
6. Nicht mitbringen: Fahrräder, Skateboards, Segway und
ähnliche Fortbewegungsmittel
sind auf dem Veranstaltungsgelände nicht gestattet. Eine
eigens eingerichtete
Fahrradstellfläche befindet sich am westlichen Eingang
auf der Straße des 17. Juni. Auch
Haustiere sind nicht erlaubt. Bitte lassen Sie großen
Stockschirme und Selfie-Sticks,
jegliche  Glasbehältnisse  (z.B.  Parfümflaschen)  sowie
Sprühgegenstände (z.B. Deo)
zuhause.
7. Mitbringen: Gehhilfen, Rollstühle, Kinderwagen etc.



sind auf dem Festgelände erlaubt.
Blinden- und Begleithunde dürfen natürlich mit auf das
Festgelände genommen werden.
Faltschirme sowie pro Person nichtalkoholische Getränke
bis 0, 5 Liter in Tetra-Pak oder
PET dürfen mitgeführt werden. Das Mitbringen von Speisen
ist nur in Kleinstmengen
gestattet.
8.  Barrierefreiheit:  Das  gesamte  Festgelände  ist
barrierefrei und der einfache Zugang für
Rollstühle gewährleistet. Auch barrierefreie Toiletten
sind vorhanden.
9. Nur mit meinen Eltern: Kindern unter 12 Jahren ist
der Zutritt zum Festgelände nur in
Begleitung Erwachsener gestattet.
10. Nur mit meinen Kindern: Fast alle Angebote können
problemlos mit Kindern besucht
werden. Im Tiergarten rund um den Floraplatz gibt es
einen großen Kinder- und
Familienbereich  mit  vielfältigen  Angeboten  für  alle
Altersklassen. Auch viele der
Programme in den anderen Festbereichen sind sehr gut für
Kinder geeignet. Bei den
Abendveranstaltungen an der Hauptbühne am Brandenburger
Tor kann es allerdings laut
werden. Natürlich können Eltern ihre Kinder auch dorthin
mitnehmen. Ein geeigneter
Gehörschutz für Kinder wird dafür dringend empfohlen.
11.  Toiletten:  Auf  dem  gesamten  Festgelände  wird  es
natürlich ausreichend Toiletten geben.
In  den  barrierefreien  Toiletten  gibt  es  zudem
Wickeltische.
12. Sperrungen: Ab Samstag, 22.09.2018, 06:00 Uhr, ist
die Straße des 17. Juni
(Tiergarten) zwischen Großer Stern und Brandenburger Tor
sowie die Ebertstraße
zwischen  Dorotheenstraße  und  Behrenstraße  für  den



Fahrzeugverkehr voll gesperrt. Von
den Sperrungen sind ab dem 28.09. auch die Otto-von-
Bismarck-Alle, die
Scheidemannstraße,  die  Moltkebrücke,  die
Kronprinzenbrücke,  die  Yitzhak-Rabin-Straße,
die  Wilhelmstraße  betroffen  sowie  die  John-Foster-
Dulles-Allee. Die Sperrungen dauern
bis  Montag,  08.10.2018,  ca.  06:00  Uhr,  an.  Für  den
Fußgängerverkehr sind diese
Bereiche vom 30.09., 08:00 Uhr bis zum 05.10. 06:00 Uhr
gesperrt, während der
Öffnungszeiten  können  die  Straßen  des  Festgeländes
natürlich durchlaufen werden.
Aufgrund  eines  Staatsbesuches  kann  es  vom  28.09.  –
29.09. darüber hinaus zu
unvorhergesehenen und starken Einschränkungen kommen.

Was  ist  los  an  der
Vorzeigeschule in Tempelhof?
TEMPELHOF – Eine „Schule ohne Rassismus“ zu sein – das sagt
man  der  Johanna-Eck-Schule  in  Tempelhof  nach.  Eine
Bildungseinrichtung,  die  hochgelobt  und  ausgezeichnet  für
ihren  Einsatz  zur  Integration  von  Kindern  mit
Migrationshintergrund.

Gestern berichtete der Tagesspiegel über eine Schwarze Kasse,
die  kurz  nach  Dienstantritt  der  neuen  Schulleiterin  Mengü
Özhan-Erhardt entdeckt worden ist. Im Sekretariat „fand“ sie
rund 13.000 Euro, Geld, das ursprünglich von Eltern für den
Kauf von Büchern gesammelt worden war. Aber warum wurde das
Geld dann nicht ausgegeben?
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Dann eskalierte die Situation an der Schule im Sommer des
vergangenen Jahres. Angeblich sei Özhan-Erhardt wegen ihrer
türkischen Wurzeln von anderen Lehrern diskriminiert worden.

Das  habe  den  entschiedenen  Widerspruch  des  Kollegiums
hervorgerufen.  „Die im Kollegium vorhandenen Probleme haben
nichts mit dem Migrationshintergrund von Frau Özhan-Erhard zu
tun“,  wird  der  Lehrer  Reiner  Haag  im  Tagespiegel-Artikel
zitiert.

Immer mehr skandalöse Vorgänge kommen nun ans Licht. So habe
die Schule den Kirchen mehr als 450 Schüler angegeben, die für
den Religionsunterricht angemeldet seien. Tatsächlich hat die
Schule insgesamt nur 400 Schüler. Zwei Religionslehrer, die
dann der Schule zugeteilt wurden, setzte man „anders“ ein. Sie
hätten sogar staatliche Prüfungen abgenommen. Obwohl es nur
drei Willkommensklassen mit Flüchtlingskindern an der Schule
gibt,  seien  fünf  gemeldet  worden.  „…die  bestausgestattete
Schule Berlins“, ätzte die BZ dazu.

 

Bürgerfest  zum  Tag  der
Deutschen Einheit
Berlin – Anlässlich seiner Bundesratspräsidentschaft lädt in
diesem Jahr das Land Berlin unter dem Motto NUR MIT EUCH von
Montag,  1.  Oktober,  bis  Mittwoch,  3.  Oktober,  zu  den
offiziellen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit ein.
Das Herzstück des Bürgerfestes befindet sich am Platz der
Republik, dem historischen Ort, an dem am 3. Oktober 1990 die
deutsche Einheit vollzogen und erstmals gefeiert wurde.
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Auf  und  um  diesen  Platz  herum,  vor  der  Kulisse  des
Reichstagsgebäudes und des Bundeskanzleramts präsentieren sich
im Herzen der Hauptstadt alle 16 Bundesländer, der Deutsche
Bundestag, der Bundesrat und die Bundesregierung, das Berliner
Abgeordnetenhaus und der Zipfelbund. Der Zipfelbund ist der
Zusammenschluss  der  nördlichsten  gelegenen  Gemeinde
Deutschlands List auf Sylt, der westlichst gelegenen Gemeinde
Selfkant, dem Markt Oberstdorf im Süden und der Stadt Görlitz
im östlichsten Teil Deutschlands. Die gemeinsame dreitägige
Präsentation  bietet  eine  exemplarische  Reise  durch  die
deutsche Demokratie, bei der die Bürgerinnen und Bürger einen
Einblick in Politik, Kultur, Geographie, Wirtschaft, Kulinarik
und Gesellschaft ihres Landes erhalten.

Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller: „Dass
Demokratie  keine  Selbstverständlichkeit  ist,  ist  heute
aktueller denn je. 28 Jahre nach der Wiedervereinigung möchte
das  Bürgerfest  zum  Tag  der  Deutschen  Einheit,  Freiheit,
Demokratie,  Toleranz  und  Miteinander  leben  und  den
Besucherinnen und Besuchern die Möglichkeit einer einmaligen
Reise durch das Herz der deutschen Demokratie bieten.“

Der  Deutsche  Bundestag,  der  Bundesrat  und  das  Berliner
Abgeordnetenhaus  bieten  auf  dem  Platz  der  Republik  ein
abwechslungsreiches Programm: Der Deutsche Bundestag lädt zu
einem interaktiven Rollenspiel über die Arbeit des Parlaments,
zu Informationsveranstaltungen der sechs Bundestagsfraktionen,
zu Interviews und Gesprächen mit Abgeordneten und vielem mehr.
Der  Bundesrat  informiert  über  seine  Arbeit  durch  eine
multimediale Ausstellung mit virtuellem Rundgang. Auf seiner
Bühne  finden  Gespräche  mit  Politikern  zu  aktuellen  Themen
statt. Darüber hinaus gibt es ein buntes Unterhaltungsprogramm
mit dem BUNDESRATespiel, Musik, der Malaktion „Kreative Adler“
und weiteren prominenten Gästen. Höhepunkt ist am 3. Oktober
die symbolische Übergabe der Bundesratspräsidentschaft durch
Bundesratspräsident  Michael  Müller  an  seinen  designierten
Nachfolger,  Schleswig-Holsteins  Ministerpräsident  Daniel



Günther. Das Berliner Abgeordnetenhaus informiert im Rahmen
eines abwechslungsreichen Programms mit Parlamentsquiz, Live-
Musik und nichtalkoholischen Cocktails über die Arbeit und die
Geschichte der Berliner Volksvertretung.

Selbstbedienungsladen  rbb:
Landesrechnungshof kritisiert
schnelle  Beförderungen  und
üppige Gehälter
Berlin  –  Erst  wenige  Wochen  ist  es  her,  dass  der
Landesrechnungshof  massive  Kritik  am  landeseigenen  Berliner
Vivantes-Konzern  übte,  weil  das  Unternehmen,  nach  eigenen
Angaben, Deutschlands größter Klinikkonzern, Managern völlig
überzogene Boni und Anfindungen gezahlt hatte. Anfang Juni
hatte auch der öffentlich-rechtliche rbb darüber berichtet.

Nun steht dieser Sender selbst massiv in der Kritik. Denn im
300 Seiten starken Jahresbericht 2018 listen die Kassenprüfer
unter  zahlreichen  anderen  Beispielen  von  Verschwendung
öffentlicher Mittel auch Beispiele aus dem rbb auf.

Der Rechnungshof kritisiert, dass es seit Gründung des Senders
vor 15 Jahren „kein vollständig einheitliches Tarifwerk“ für
die  Mitarbeiter  gebe.  Das  System  bestimmter  Zulagen  und
Prämien sei intransparent.

Der  bekannte  BZ-Kolumnist  Gunnar  Schupelius  hat  das  jetzt
konkretisiert.  In  einem  aktuellen  Beitrag  benennt  er  die
Missstände ohne Umschweife:
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„Die Gehälter seien grundsätzlich zu hoch, die Mitarbeiter
würden zu schnell befördert. Die Gewährung von Prämien und
auch die Honorare für Vertretungen seien schwer durchschaubar.
Der Sender zahle außerdem Zuschläge für das Fahren großer
Fahrzeuge und ein extra Kindergeld.“

Die  Vergütungen  seien  deutlich  besser  als  im  Öffentlichen
Dienst, moniert der Prüfbericht des Landesrechnungshofes. So
liege  die  niedrigste  Anfangsvergütung  beim  rbb  monatlich
1.797, 44 Euro und die höchste bei 10.329 Euro (Stand: Januar
2018).  In  den  höheren  Vergütungsgruppen  verdienen  die
Mitarbeiter des Senders monatlich 4000 Euro brutto mehr pro
Monat als ihre vergleichbaren Kollegen im öffentlichen Dienst
der Stadt.

Auf Nachfrage der BZ habe eine Sprecherin des rbb zugesagt,
„etwaige  Beanstandungen  bzw.  Verbesserungsvorschläge  sehr
ernst zu nehmen und darauf zu reagieren“. Ist das nicht schön?

 

FOTO: Treppenhaus im rrb / pixabay

Geschmackloses  Mauer-
Spektakel in Mitte geplant
Berlin – Der russische Regisseur Ilja Khrzhanovskij startet
ein  Kunstprojekt,  das  viele  Berliner  nur  für  geschmacklos
halten.  Aber  Kunst  und  Satire  dürfen  ja  bekanntlichereise
alles.  Michael  Müller  (SPD),  Regierender  Bürgermeister  von
Berlin,  nennt  das  Vorhaben  –  wenig  überraschend  –
„gewöhnungsbedürftig,  aber  grundsätzlich  spannend“.
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Und das ist der Plan der Künstlers:

Ab  12.  Oktober  soll  das  Leben  in  einem  totalitären  Staat
erlebbar  werden  –  umrahmt  von  einer  Mauer,  die  der
berüchtigten  Berliner  Mauer  der  SED-Diktatur  nachempfunden
ist.

Der Bereich in Mitte wird etwa quadratisch sein und begrenzt
von den Straßen Unter den Linden, der Französischen Straße und
dem Werderschen Markt.

Wer sich das Spektakel als Besucher anschauen will, muss zuvor
einen Einreiseantrag stellen und – so wird es angekündigt –
„Schikanen ertragen“. Handys sind am Eingang abzugeben.

Veranstalter  des  Ganzen  sind  die  Berliner  Festspiele,  die
viele der geplanten „Attraktionen“ geheim halten. Die gute
Nachricht: am 9. November soll die neue Mauer dann wieder
abgerissen werden. Wie, das werden wir sehen.
 

 

Herta Müller hat Geburtstag –
der Regierende gratuliert
Berlin  –  Der  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller (SPD), hat die Autorin und Literaturnobelpreisträgerin
Herta Müller gestern zu ihrem 65. Geburtstag (17. August)
beglückwünscht.

Müller: „Herta Müller engagiert sich neben ihrer literarischen
Arbeit  nach  wie  vor  für  Künstlerinnen  und  Künstler  in
Diktaturen wie dem kommunistischen China. Sie zeigt Gesicht
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für Freiheit und Menschenrechte. Die Literaturstadt Berlin ist
bis heute stolz, dass die großartige Autorin und akribische
Analytikerin  des  Schicksals  von  Menschen,  die  in
menschenverachtenden Regimes Unterdrückung erleben, in unserer
Stadt wirkt und arbeitet.“

 

Einstein-Stiftung  fördert
Wissenschaftler aus dem Nahen
Osten
Berlin  –  Die  Einstein  Stiftung  Berlin  unterstützt  20
ausländische Wissenschaftler, die in ihren Heimatländern eine
Einschränkung  ihrer  Wissenschaftsfreiheit  erfahren.  Die
Wissenschaftler kommen überwiegend aus dem Iran, aus Syrien
und  der  Türkei.  Sie  forschen  zukünftig  an  der  Charité  –
Universitätsmedizin Berlin (drei Wissenschaftler), der Freien
Universität  Berlin  (5),  der  Humboldt-Universität  zu  Berlin
(11) sowie der Universität der Künste Berlin (1). Vertreten
sind die Natur- und Lebenswissenschaften, die Geistes- und
Kulturwissenschaften, die Sozialwissenschaften sowie Kunst und
Gestaltung. Die Einstein Stiftung fördert die Universitäten
bis Ende 2019 mit entsprechenden Personal- und Sachmitteln.
Die Universitäten haben weitere Anträge angekündigt.

Die  Förderung  der  Wissenschaftsfreiheit  ist  Teil  einer
ressortübergreifenden Initiative des Senats von Berlin. Die
Einstein Stiftung Berlin erhält hierfür in den Jahren 2018 und
2019 jeweils bis zu 1,5 Millionen Euro. „Mit dieser Initiative
setzen  wir  ein  deutliches  Zeichen  für  die
Wissenschaftsfreiheit.  Berlin  übernimmt  international
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Verantwortung und ermöglicht ausländischen Forscherinnen und
Forschern  eine  freie  Entfaltung  ihrer  wissenschaftlichen
Tätigkeit.“

 

Der  Regierende  auf
„Sommertour“
Berlin  –  Wie  werden  verborgene  Berliner  Kulturschätze  der
Öffentlichkeit  und  Fachwelt  mit  digitalen  Möglichkeiten
zugänglich gemacht? Was benötigt die Berliner Wirtschaft, um
den digitalen Wandel zu meistern? Die Digitalisierung steht im
Fokus der morgigen Sommertour des Regierenden Bürgermeisters
von  Berlin  und  Senators  für  Wissenschaft  und  Forschung,
Michael Müller (SPD).

Das  Besuchsprogramm  führt  durch  drei  Berliner
Wissenschaftseinrichtungen,  das  Lautarchiv  der  Humboldt-
Universität  zu  Berlin,  die  Berlin-Brandenburgische  Akademie
der  Wissenschaften  und  das  Fraunhofer  Leistungszentrum
Digitale Vernetzung und gewährt Einblicke in die Arbeit der
Einrichtungen sowie in aktuelle Digitalisierungsprojekte.

Dürfen  zum  Jubiläum  der
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Luftbrücke  wieder
Rosinenbomber  in  Tempelhof
landen?
von KLAUS KELLE

Es sind die historischen Ereignisse, an denen die Menschen den
Unterschied  zwischen  politische  Systemen  deutlich  erkennen
können.  Und  in  dieser  Zeit,  in  denen  erstaunlicher  Weise
gerade Konservative in Deutschland und Europa neuerdings in
Putin-Besoffenheit  schwelgen,  ist  es  richtig,  sich  an  ein
Ereignis der Nachkriegszeit zu erinnern, das vielen Berlinern
das Überleben nach dem Krieg ermöglicht hat: die Luftbrücke
der Westallierten, die zwischen Juni 1948 und Mai 1949 die 2,2
Millionen  Menschen  in  der  zerbombten  Stadt  mit
Nahrungsmitteln, Medikamenten, Steinkohle und weiteren Gütern
versorgten.

Die sowjetische Besatzungsmacht hatte die Stadt in der Nacht
vom  23.  auf  den  24.  Juni  1948  als  Reaktion  auf  die
Währungsreform der Westalliierten erst von der Stromversorgung
abgeschnitten,  dann  den  gesamten  Güterverkehr  auf  Straßen,
Schienen  und  Wasser  blockiert.  Der  Militärgouverneur  der
amerikanischen  Zone  in  Berlin,  der  unvergessene  Lucius  D.
Clay,   setze  innerhalb  von  wenigen  Tagen  eine  gewaltige
Maschinerie in Gang, mit der Flugzeuge der USA, der Briten und
Franzosen im Minutentackt rund um die Uhr Versorgungsgüter
einflogen, um das Überleben der Berliner sicherzustellen.

In  der  Hauptstadt  ist  nun  eine  skuriler  Streit  darüber
ausgebrochen, wie das Jubiläum gefeiert werden soll, denn ein
gemeinnütziger  Verein  will  organisieren,  dass  im  kommenden
Jahr bis zu 40 historische „Rosinenbomber“ in Berlin landen.
Konkret:  auf  dem  seit  Oktober  2008  geschlossenen  Flugfeld
Tempelhof. Theoretisch wäre das möglich, aber der Senat hat
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entsprechende Anfragen bisher kategorisch zurückgewiesen. Und
ein formeller Antrag liegt offenbar bislang nicht vor.

Erst im März dieses Jahres hatte die Senatskanzlei auf eine
Anfrage des FDP-Abgeordneten Sebastian Czaja bechieden: „Die
Rosinenbomber dürfen nicht in Berlin landen.“ Ob damit das
letzte Wort gesprochen ist, wird sich zeigen. Denn inzwischen
hat die Aktion eine gewisse Eigendynamik entwickelt. Erste
Sponsoren  haben  sich  gemeldet  um  die  geschätzten  fünf
Millionen  Euro  Kosten  für  das  Event  aufzubringen.  Der
Mineralölkonzern Total soll sich bereiterklärt haben, einen
speziellen Sprit für die Veteranen-Flugzeuge zur Verfügung zu
stellen.

Bleibt die Frage, ob die Rosinenbomber dann nur fliegen oder
auch landen dürfen in der Stadt, der man nachsagt, dass hier
alles möglich ist…

Kleines Missverständnis unter
„Brüdern“ in Neukölln
Berlin – Wegen einer „Verwechslung“ kam es am Wochenende in
Neukölln zu zwei Massenschlägereien. Morgens um 1.30 Uhr wurde
dabei  ein  22-jähriger  Mann  von  rund  25  arabischstämmigen
Männern  auf  einer  Sitzbank  vor  dem  Rathaus  Neukölln
angesprochen,  umzingelt  und  beleidigt.  Dann  begannen  die
Angfreifer, brutal auf ihn ein einzuschlagen (u.a. mit einer
Gasflasche) und zu -treten. Doch dann rief plötzlich jemand
aus dem Mob: „Stopp, das ist der Falsche!“

Die Schläger ließen sofort vom Opfer ab, stellten ihn wieder
auf die Beine und entschuldigten sich. Dann – kein Witz –
umarmten sie ihn, putzen seine Kleidung sauber und nannten den
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Verletzten „Bruder“.

Doch  der  „Bruder“  hatte  auch  „Brüder“.  Etwa  20  von  denen
erschienen  am  Nachmittag  vor  einem  Frisörsalon  an  der
Sonnenallee – bewaffnet mit Äxten, Knüppeln und Reizgas. Im
Friseursalon  vermuteten  sie  einen  37-jährigen  Mann,  der
Haupttäter der ersten Attacke gewesen sein soll.

Deshalb zertrümmerten die anderen „Brüder“ erst einmal die
Fensterscheibe des Friseursalons. Danach sprühten sie Reizgas
in das Geschäft, verletzten Angestellte und Kunden, warfen
Stühle durch den Laden. Dann flohen sie.

Während die Polizei noch Spuren sicherte, fuhr plötzlich der
37-Jährige  Rädelsführer  mit  seinem  VW  Golf  am  Frisörsalon
vorbei. Zeugen erkannten ihn wieder. Als er die nächste Runde
um den Block kurvte, stellten ihn die Beamten und nahmen den
Mann fest. Jetzt das Wichtigste: Beim Überprüfen der Papiere
stellten  die  Beamten  fest,  dass  der  Wagen  keine
Haftpflichtversicherung hatte. Der 37-Jährige kam daraufhin in
eine Zelle

Die Mehrzahl der Beteiligten an den beiden Schlägereien sind
nach Angaben der Polizei Libanesen und Syrer.

 


